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wollen. Und für meine Frau Gina, die mich mit ihrer Liebe täglich inspiriert, 
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EINLEITUNG  
GLÜCKLICH IMKERN 

S o wie du vielleicht gerade mit der Bienenhaltung beginnst, bin auch 
ich 2012 in das Abenteuer "eigene Imkerei" gestartet. Ich war so 
begeistert, dass ich sprichwörtlich in die Welt der Bienen eintauchen 

wollte. Anfangs hielt ich nur einige kleine Völker und lernte vor allem dazu. 
2015 machte ich mich dann auf eine Reise zu den Imkereien der Welt, ich 
bereiste Australien, Neuseeland, Kanada und die USA: 365 Tage lang erfuhr 
ich, wie es ist, sein ganzes Leben mit Bienen zu verbringen und mit ihnen 
seinen Lebensunterhalt zu verdienen. 

Doch schon damals war es nicht das Geld, das mich inspiriert hat. Es war 
meine Beziehung zu den Bienen, die mich seit meiner Kindheit begleitete 
und mich sowohl vor der Auslandsreise als auch danach immer wieder für die 
Schaffenskraft und das Zusammenleben der kleinen Insekten schwärmen ließ.  

Ich las unzählige Bücher über das Imkern, besuchte Imkerkurse und sammelte 
praktische Erfahrungen. Doch mir fehlte eine Offenheit für die Vielfalt der 
Imkerei, wie ich sie auf meinen Reisen erlebt hatte. Kurse und auch die 
meisten Bücher vermittelten den Eindruck, dass Bienen nur auf eine Art und 
Weise gehalten werden können, ja, dass die Biene ohne den Menschen nicht 
überleben kann. 

Als ich 2019 dann selbst begann, Imkerkurse zu geben, war es mir ein 
Anliegen, diese Vielfalt der Imkerei mit ihren Vor- und Nachteilen aufzuzeigen 
und zu veranschaulichen. 

Denn die Honigbiene existiert schon seit Millionen von Jahren, vor allem in 
den Baumhöhlen unserer Wälder, ungestört und, ohne dass der Mensch sich 
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um ihre Gesundheit sorgen muss. Und nur einen Weg Bienen zu halten, gibt 
es nicht, im Gegenteil, es gibt aufregend viele Wege.  

Doch bisher gibt kein Buch, kein Imkerkurs diese Vielfalt wieder. Mit 
"Glücklich Imkern" möchte ich dir deshalb die Chance geben, die Imkerei zu 
entdecken. Bereits Anfänger*innen mit der Vielfalt der Imkerei vertraut zu 
machen und es ihnen somit zu ermöglichen, eigene Wege der Bienenhaltung 
zu gehen, ist einzigartig im Dschungel der Imkerbücher und Kurse. 

Deshalb bin ich froh, dass du zu mir gefunden hast, denn das Imkern hätte 
nicht die gleiche Vollständigkeit, wenn du es nicht in seiner ganzen Breite und 
Tiefe kennenlernen könntest. Glückliches Imkern ist mehr als das Lernen von 
Abläufen und Handlungen. Dieses Buch versetzt dich in die Lage, 
Honigbienen in ihrem Wesen zu verstehen und auf ihre natürlichen 
Bedürfnisse zu achten. Es steht aber auch dafür, Wege zu entdecken, die Tiere 
zu bewirtschaften, zu bewundern und sie bei der Arbeit kennenzulernen. 

Bienenstaaten sind beeindruckende soziale Gefüge, die seit dreißig  bis 1

fünfundvierzig Millionen Jahren  vollkommen allein überleben und sich 2

entwickeln. Die Mitglieder dieses Gefüges vollbringen wahre 
Meisterleistungen: So sind Bienenwaben extrem stabil und geometrisch exakt 
gebaut, sie dienen den Bienen als Lebensort und als Speicher für ihre 
Kostbarkeiten. Honig ist dabei das Lebenselixier und gleichzeitig ein 
Medikament für die Bienen. Auch Propolis hat seinen Wert und ist für die 
Hygiene im Bienenstock unersetzlich. Wie Bienen am liebsten wohnen, 
erfährst du ausführlich in Kapitel 1.  

Ein gesunder Bien, der Staat der Bienen, stirbt im Grunde nie, sondern 
vermehrt sich immer wieder aus sich selbst heraus, ganz ohne die Einwirkung 
des Menschen. 

Wir nutzen das Wunderwerk Bienenvolk überhaupt erst seit ein paar tausend 
Jahren. So hielten die Ägypter bereits Bienen, um an den kostbaren Honig 
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und das wertvolle Bienenwachs zu gelangen. Dafür benutzten sie Tonröhren 
aus Nilschlamm. Im Laufe der Zeit erfanden die Menschen für die 
Bienenhaltung weitere Behausungen, um noch einfacher von den Gaben der 
Bienen profitieren zu können. Geimkert wurde in ausgehöhlten 
Baumstämmen (Klotzbeuten), Körben und seit dem 19. Jahrhundert mit 
Magazinbeuten und beweglichen Waben. Heute gibt es sogar die Möglichkeit, 
den Honig aus dem Flow-Hive direkt in dein Glas fließen zu lassen! Ganz ohne 
Equipment zur Ernte, hättest du das gedacht?  

Wie du siehst, hat sich die Imkerei immer verändert und gewandelt. Sie tut es 
auch heute noch. So verstärkte sich in den letzten Jahren der Trend zu einer 
naturnahen Haltung, weg von der intensiven Haltung, wie ich sie zum Beispiel 
auf meiner Auslandsreise mit den Berufsimkern der Welt noch erlebt habe, 
hin zu einer mehr naturnahen Betriebsweise. Mit der ersten massentauglichen 
Baumhöhlensimulation des deutschen Bienenforschers Torben Schiffer gelingt 
es nun sogar unkompliziert den Bienen eine artgerechte Baumhöhle zur 
Verfügung zu stellen. Mit dieser können die Bienen auch in deinem Garten 
ein sorgenfreies Leben führen, fast wie in einem natürlichen Wald und das 
ganz ohne Medikamente oder Eingriffe in das Volk. Auch ein Imkerkurs ist für 
das Aufstellen von dieser Wildtierbehausung nicht notwendig. Nur das Wissen 
über die Lebensweise der Honigbienenbienen solltest du dir dann aneignen. 

Viele Wege führen in die Imkerei und hier den Überblick zu behalten, ist 
manchmal ganz schön schwierig. Dennoch sind zwei Dinge bis heute 
gleichgeblieben: die Faszination des Menschen für die Bienen und ihre seit 
Millionen von Jahren perfektionierte Lebensweise. 

Gerade in der heutigen Situation, in der das Bienensterben und der Schutz der 
Natur, aber auch der Umgang mit unserer Umwelt viele Menschen berührt, 
wollen sich angehende Imker*innen erst recht um die Honigbienen kümmern 
und ihr helfen. Aber auch das Kennenlernen der Bienenvölker ist einer der 
wichtigsten Gründe für die Haltung von Bienen im eigenen Garten. Und es 
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gibt Menschen, wie vielleicht auch dich, die ein Bienenvolk von innen 
bewundern und auf jeden Fall eigenen Honig ernten möchten. 

In "Glücklich Imkern" zeige ich dir die Lebensweise der Bienen und ihre 
natürlichen Bedürfnisse. Ich stelle dir die verschiedenen Betriebsweisen der 
Imkerei vor und beantworte die wichtigsten Fragen zum Einstieg in die 
Imkerei. Gemeinsam machen wir die ersten Schritt, hin zu deiner 
Bienenhaltung, und wenn du dich dann entscheiden solltest, mit den Bienen 
zu arbeiten, gehen wir noch einen Schritt weiter. In diesem Buch werden die 
notwendigen Arbeiten im Jahresverlauf dargestellt, so kannst du auch den 
zeitlichen Aufwand bei der Bewirtschaftung von Bienenvölkern abschätzen. 

Das Buch beginnt jedoch mit einem Kapitel zur Biene selbst. Unglaublich, 
aber wahr, in vielen Kursen wird abgesehen von ein bisschen Biologie nichts 
über die natürlichen Lebenszusammenhänge der Bienen gelehrt. Gerade, 
wenn du jedoch mit den Bienen arbeiten und ihre Kostbarkeiten wie Honig, 
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Wachs und Propolis ernten willst, dann solltest du zuerst etwas über die 
Bedürfnisse der Bienen lernen. Nur wenn du die Bedürfnisse der Bienen 
verstehst, kannst du auch die Auswirkungen der heutigen Imkerei auf die 
Bienenvölker verstehen und dann selbst entscheiden, ob und wie stark du die 
Honigbienen nutzen möchtest. 

In diesem Sinne wünsche ich dir bleibende Einsichten zum Leben der 
Honigbienen, die dich stets beim Anblick deiner Völker begleiten werden. Mit 
"Glücklich Imkern" wirst du ein fundiertes Verständnis für die vielen 
Möglichkeiten beim Imkern entwickeln und so deinen Weg zu den Bienen 
finden. 

Legen wir also los! 

Mit summenden Grüßen 
Felix, dein glücklicher Imker 
Und wie immer: BeeHappy, be more nature. 
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KAPITEL 1 
BIENEN VERSTEHEN 

W er Imker*in werden will, hört gleich zu Beginn häufig Sätze wie: 
Ohne Imker*innen sterben die Bienen aus, also brauchen wir 
mehr Imker*innen. Oder: Um das Wohlergehen der 

Bienenvölker zu gewährleisten, müssen die Völker regelmäßig mit 
Medikamenten behandelt werden. Doch kann das wirklich stimmen? Was ist 
dran an diesen Aussagen? 

Schließlich leben die Honigbienen bereits mindestens seit dreißig Millionen 
Jahren auf dieser Erde , der moderne Mensch dagegen erst seit 3

dreihunderttausend Jahren . Das ist hundert Mal länger. Wie kann es also 4

möglich sein, dass ein Lebewesen wie der moderne Mensch für das Überleben 
der Honigbienen verantwortlich sein soll, die schon viel länger auf der Erde 
weilt als er selbst? 

Viele nationale und internationale Wissenschaftler*innen wie der mehrfach 
ausgezeichnete Thomas D. Seeley (USA) oder im deutschen Raum allen voran 
der Biologe Torben Schiffer erforschen seit einigen Jahren ausgiebig unsere 
„uralten“ und wildlebenden Honigbienen in Baumhöhlen. Diese spannenden 
Forschungen förderten bereits Erstaunliches zu Tage, lieferten Erkenntnisse 
über die Bedürfnisse der Honigbienen und gaben inspirierende Einblicke in 
die wahre Natur der Honigbiene.  

In unseren Wäldern leben die Honigbienen noch immer auf natürliche Weise 
in Baumhöhlen. Es geht ihnen prächtig und Bienenkrankheiten, wie sie in 
menschengemachten Behausungen häufig auftreten, gibt es dort nicht oder 
sie werden von den Honigbienen selbst so effektiv bekämpft, dass sie niemals 
ausbrechen . Medikamente oder menschliche Eingriffe sind zumindest für 5
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Bienenvölker in Baumhöhlen überhaupt nicht notwendig. Es lässt sich 
vielmehr feststellen, dass Honigbienen uns Menschen überhaupt nicht 
brauchen, sondern es eher umgekehrt ist: Wir brauchen die Biene. 

Nehmen wir Bienenvölker in unsere Obhut, dann sind wir Imker*innen somit 
nur so lange gute Imker*innen, wie wir die Gesetzmäßigkeiten der Natur auch 
in die imkerlichen Behausungen übertragen beziehungsweise die fehlenden, 
natürlichen Eigenschaften der imkerlichen Behausungen ausgleichen können.  

Besonders als Neuimker*in gilt es, zunächst die natürliche Lebensweise der 
Bienen in Baumhöhlen kennenzulernen, um dann später auch in imkerlichen 
Beuten die Bienen langfristig schützen und erhalten zu können. Um der 
Honigbiene gerecht zu werden, führt kein Weg an den noch immer wild im 
Wald lebenden Honigbienen vorbei. 
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Ein Verständnis, der Bedürfnisse wildlebender Bienenvölker in Baumhöhlen, 
erklärt die Tätigkeiten der Imkerei und ermöglicht einen Einblick in die 

naturgegebene Lebensweise von Honigbienen.



Gerade wenn du verstehen möchtest, was Imker*innen normalerweise tun 
und welche langfristigen Auswirkungen deine Arbeit auf das Leben der Bienen 
haben kann, dann brauchst du ein Verständnis für die über Millionen Jahre 
perfektionierte Lebensweise der Honigbienen.  

Gleichzeitig ermöglicht dir dieses Verständnis dann, selbst vorausschauend zu 
imkern, auftretende Probleme frühzeitig zu erkennen und zu beheben. 
Insbesondere, wenn es um die Gesundheit der Bienen in imkerlichen 
Behausungen (Beuten) geht, die speziell für die menschliche Bienenhaltung 
gebaut sind, brauchst du mehr als Grundlagenwissen über das Leben von 
Honigbienen, die noch immer in unseren Wäldern wild leben. 

Das Wissen über das Wesen und Leben der Wild-Honigbienen ist von 
entscheidender Bedeutung für deinen Weg in die Imkerei. Denn durch die 
Begegnung mit der Natur unserer Honigbienen entwickelst du selbst eine 
Grundhaltung zu diesen Tieren, die dich bei der Begegnung mit den eigenen 
Bienen  später ständig begleiten wird. 

In diesem ersten Kapitel starten wir deshalb ausschließlich mit der natürlichen 
Lebensweise wildlebender Honigbienenvölker in Baumhöhlen und erkunden 
ihr beeindruckendes Wesen. 
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Das Wesen des Bien 
Es ist wichtig, ein Bienenvolk nicht nur als eine Ansammlung einzelner Tiere 
zu sehen, sondern das gesamte Bienenvolk als eine Einheit, als einen 
Superorganismus, zu begreifen. Diesen einheitlichen Blick auf die vielen Teile 
eines Volkes hatte bereits der Imkermeister Johannes Mehring im 19. 
Jahrhundert. Er bezeichnete die Bienen als „Einwesen“ und ermöglichte somit 
die Entstehung des Begriffs „der Bien“ für die Gesamtheit eines 
Bienenvolkes . 6

Mit dem Begriff des Bien ist jedoch nicht nur die Gesamtheit aller Bienen in 
einem Volk gemeint, er schließt auch den Wabenbau, die Vermehrung und 
das Verhalten eines Bienenvolkes mit ein. Während sich der Begriff 
"Honigbiene" also nur auf die einzelnen Tiere in einem Volk bezieht, gibt der 
Begriff "Bien" das Wesen eines Bienenvolkes viel treffender wieder, denn die 
einzelnen Bienen in einem Volk leisten zusammen mehr, als es eine einzelne 
Honigbiene je könnte.  

Der amerikanische Biologe William M. Wheeler bezeichnete ein Bienenvolk 
1911 daher auch als Superorganismus, von lateinisch super = darüber, über 
hinaus, und griechisch organon = Werkzeug . Der Superorganismus Bien 7

besteht dabei maßgeblich aus seinen Tieren, genauer gesagt aus den drei 
Bienenwesen Arbeiterin, Königin und den Drohnen, die wir uns nun genauer 
ansehen wollen. 
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Die drei Wesen des Bien 

Der Bien besteht aus den Geschlechtstieren Männchen (Drohnen) und 
Weibchen (Königin, auch Weisel genannt). Den größten Teil des 
Bienenvolkes machen jedoch infertile, also nicht geschlechtsfähige, 
unfruchtbare Weibchen (Arbeiterinnen) aus. Diese drei Bienenwesen haben 
unterschiedliche Fähigkeiten und Aufgaben im Bienenvolk und auch eine 
unterschiedliche Lebensdauer. 

ARBEITERBIENEN  
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Königin 	    	       Arbeiterin 	               Drohn

Ein Bienenvolk besteht zum größten Teil aus infertilen (nicht 
geschlechtsfähigen) Weibchen, den Arbeiterbienen.



Arbeiterbienen sind die tragende Säule eines Bienenvolkes und kümmern 
sich um so gut wie alle Arbeiten im Bienenstock. Nach dem Schlüpfen ist jede 
Arbeiterbiene zunächst im Innendienst tätig. Junge Arbeiterinnen nehmen 
dabei verschiedene Aufgaben wahr, je nach Entwicklungsstand der jungen 
Bienen. Zunächst putzen sie sich und ihren Bienenstock, sie wärmen die Brut 
und halten somit auch den Bienenstock insgesamt warm. Ab dem 6. Tag nach 
dem Schlupf sind die Arbeiterinnen in der Lage, die jüngeren Larven zu 
füttern, und ab dem 13. Tag, Bienenwachs herzustellen. Dann bauen 
Arbeiterinnen sechseckige Waben aus Bienenwachs, nehmen Nektar 
entgegen, bewachen ihr Zuhause und vieles mehr.  

Erst ab ihrem 20. Lebenstag fliegen die Arbeiterinnen aus dem Bienenstock 
aus, um Nektar, Pollen, Wasser und alles andere zu sammeln, was das 
Bienenvolk zum Überleben benötigt. 

Auch wenn die Arbeiten der unfruchtbaren Arbeiterinnen meist zyklisch und 
altersabhängig sind, kann das Volk diese Arbeitsteilung auch dynamisch 
gestalten. Wenn an mehreren Regentagen zum Beispiel keine Sammlerinnen 
gebraucht werden, können auch ältere Arbeiterinnen wieder anfangen, Wachs 
herzustellen oder die Brutpflege übernehmen. Aufgaben im Bienenstock 
können auch übersprungen werden, wenn es zum Beispiel bereits genug 
Wächterbienen gibt, von denen immer nur einige hundert benötigt werden. 

Egal, welche Aufgabe die Arbeiterinnen letztendlich übernehmen, auf jeden 
Fall sammeln und arbeiten sie fast durchgehend bis zu ihrem Tod für den 
Bien. Arbeiterinnen leben im Sommer circa sechs Wochen und im Winter bis 
zu sechs Monate. 
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DROHNEN 

Die Männchen des Bien sind einzig und allein für die Befruchtung der 
jungfräulichen Königinnen von Mai bis Juli zuständig. Da es jedoch nur die 
stärksten und damit nur sehr wenige Drohnen schaffen, eine Königin auf dem 
Hochzeitsflug außerhalb der Behausung zu befruchten, leben die Drohnen 
meist ein zwangloses Leben. Sie lassen sich von den Arbeiterinnen füttern und 
versorgen, dürfen in jedem Bienenvolk der Umgebung einkehren und 
müssen sich um nichts weiter kümmern, als ihre großen Augen auf die jungen 
Königinnen zu richten. Um der Inzucht vorzubeugen, sind die Drohnen eines 
jeden Volkes für die Begattung der Königinnen anderer Völker zuständig. Es 
werden in jedem Bienenvolk somit immer Drohnen aufgezogen, auch wenn 
ein Volk bereits eine befruchtete Königin besitzt. Bei einer erfolgreichen 
Paarung geben diese dann die volkseigenen Gene an stockfremde 
Königinnen weiter. Durch die Vielzahl an Bienenvölkern in einer Umgebung 
und den Paarungsakt in der Luft ist sichergestellt, dass Drohnen und Königin 
aus einem einzigen Volk sich kaum miteinander paaren können. Eine Drohne 
hat eine Lebensspanne von vier bis fünf Wochen, jedoch nur, wenn es die 
Drohne in ihrem Leben nicht schafft, eine Königin zu begatten. Gelingt es ihr 
dagegen, stirbt die Drohne bereits beim Paarungsakt, da das 
Geschlechtsorgan komplett aus dem Körper gestülpt wird.  
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aufgezogen. Sie besitzen keinen Stachel, denn ihr Begattungsapparat füllt 

den Großteil des Hinterleibes aus.



Spätestens im Herbst müssen dann jedoch alle Drohnen den Bienenstock 
verlassen und werden von den Arbeiterbienen vor die Tür gesetzt. Diese 
sogenannte Drohnenschlacht ist ein natürlicher Prozess des Bien, um sich auf 
den Winter vorzubereiten. Jedes Bienenvolk duldet die Drohnen nur so lange, 
wie sie für die Begattung von Bienenköniginnen wirklich gebraucht werden. 
Das ist nur von Mai bis Juli der Fall. Da ein Bien im Frühjahr jederzeit wieder 
in der Lage ist, neue Drohnen aufzuziehen, werden die Männchen somit ab 
August aus dem Volk geworfen. Zudem ist so für das einzelne Volk im Winter 
der Futterverbrauch geringer, da keine Drohnen mitgefüttert werden müssen. 

An diesem Beispiel kannst du sehr gut erkennen, dass die Natur in allen 
Bereichen versucht, das Leben so effektiv und energiesparend wie möglich zu 
gestalten. 

BIENENKÖNIGIN 

Die Königin hat die Aufgabe, dem Bien fortlaufend neues Leben zu schenken. 
In jedem Bienenvolk gibt es nur eine einzige Königin, die fast das ganze 
Bienenjahr über Eier legt. Zudem sorgt sie mit ihrem Duftstoff 
(Königinpheromon) für den Zusammenhalt des Volkes. 
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In ihrem Hinterleib wachsen im Frühling und Sommer unaufhörlich neue Eier 
heran. Je nach Zellgrösse und Form werden die Eier mit einem Samen 

befruchtet (Arbeiterinnen / Königinnen entstehen) oder unbefruchtet 
abgelegt (Drohnen entstehen).



Die Legeleistung einer Bienenkönigin variiert im Bienenjahr und kann je nach 
Jahreszeit von null Eiern pro Tag im November und Dezember bis zu 
zweitausend Eiern an manchen Tagen im Mai und Juni schwanken. Das Legen 
der Eier wird auch Stiften genannt, und die Königin wird dabei von den 
Arbeiterinnen umsorgt, geputzt und gepflegt, denn sie soll sich ganz auf den 
Nachwuchs des Bienenvolkes konzentrieren können. Eine Bienenkönigin kann 
bis zu sechs Jahre alt werden. 

Nachdem du die drei Bienenwesen kennst, darf ich dir nun detaillierter die 
Villa der Bienen vorstellen, oder anders ausgedrückt, den Ort, an dem die 
Bienen am liebsten wohnen. 
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Wie Bienen am liebsten wohnen 
Honigbienen leben am liebsten in Baumhöhlen, und da diese wie fast alles in 
der Natur unterschiedlich ausfallen, ziehen die Bienen im direkten Vergleich 
bestimmte Eigenschaften vor. Bei der Wohnungssuche werden beispielsweise 
Baumhöhlen bevorzugt, die ein Volumen von vierzig Litern haben und mit 
einem Einflugloch von dem Durchmesser eines kleinen Hühnereis 
ausgestattet sind .  8

Dies Raumgröße von circa vierzig Litern ist in den Millionen Jahren ihrer 
Entwicklung für die Bienen zum entscheidenden Auswahlkriterium für eine 
geeignete Behausung geworden. Vierzig Liter Raumvolumen sind für den 
Bien auf der einen Seite groß genug, um Platz für die Brut zu haben und einen 
ausreichenden Vorrat für den Winter anzulegen. Auf der anderen Seite sind 
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Eine leere Baumhöhle lädt insbesondere Honigbienen ein, darin ihr Nest zu 
errichten. Das Einflugloch des Vormieters – vielleicht ein Specht – ist mit 

dem geübten Auge leicht zu erkennen.



vierzig Liter klein genug, um das Gleichgewicht zwischen dem Erstellen des 
Honigvorrats und dem Hygieneverhalten des Bien bewahren zu können. 

Die Größe und Lage des Einfluglochs ist zudem ein wichtiges Kriterium. An 
diesem Eingang entscheidet sich zum einen, ob sich der Bien erfolgreich vor 
Angreifern verteidigen oder leichtfertig ausgeplündert werden kann.  

Auf der anderen Seite bestimmt die Lage des Einfluglochs den 
Wärmehaushalt des Volkes. Wärme steigt immer nach oben, deswegen 
vermeidet ein Flugloch am unteren Ende der Baumhöhle effektiver den 
Wärmeverlust. 

WÄRMEISOLATION 

In Bäumen von mehreren Metern Umfang sind Baumhöhle und Außenwelt 
auf ganz natürliche Weise durch mehrere Dezimeter dicke Holzwände 
getrennt. 

Neben dieser natürlichen Isolation sorgt auch der begrenzte Raum der 
Baumhöhle dafür, dass nicht übermäßig viel Wärme erzeugt werden muss, um 
das von den Bienen bevorzugte Volumen ausreichend und lange warm zu 
halten.  

Der geringe Wärmeverlust von Baumhöhlen spart so reichlich Arbeit für die 
Arbeiterinnen des Bien, die als Heizerbienen tätig sind. Auch müssen generell 
weniger Arbeiterinnen dem Heizen nachgehen, sie können sich stattdessen 
um andere wichtige Aufgaben kümmern, wie zum Beispiel die Hygiene in der 
Baumhöhle. Auch bei sommerlichen Temperaturen müssen durch die 
isolierenden Eigenschaften der Baumhöhle weniger Arbeiterinnen Wasser 
sammeln und den Bienenstock kühlen.  
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FEUCHTIGKEITSREGULATION 

Neben den positiven Eigenschaften der Baumhöhle im Hinblick auf den 
Wärmehaushalt, sorgt auch die Feuchtigkeitsregulation eines Baumstamms 
für ein angenehmes Klima in der Bienenwohnung. 

Das in der Höhle vorkommende Totholz kann Feuchtigkeit sehr gut 
aufnehmen und entlastet damit die Arbeiterinnen, die durch Ventilation mit 
ihren Flügeln die Feuchtigkeit in der Baumhöhle regulieren. 

Wie bei der Wärmeregulation gilt auch bei der Regulation der Feuchtigkeit: 
Die Baumhöhle nimmt dem Bien Arbeit ab. Es stehen insgesamt so mehr 
Arbeiterinnen des Volkes für andere wichtige Aufgaben, wie die Hygiene, zur 
Verfügung. 

Wie wichtig Händewaschen, gute Hygiene und Desinfektion auch für uns 
Menschen ist, wissen wir spätestens seit der Coronapandemie und so ist es 
nicht verwunderlich, dass auch Bienen, die zu Tausenden dicht an dicht 
zusammenleben, in ihrer Baumhöhle krankmachende Keime und Sporen 
bereits im Ansatz bekämpfen und somit auch aktiv die Ausbreitung von Viren 
unterbinden. 

Ohne Abwehrmechanismen der Bienen zum Beispiel gegen Pilzsporen wäre 
die Gefahr viel zu groß, dass sich Krankheiten ungehindert von einer Biene zur 
anderen ausbreiten und sich innerhalb kürzester Zeit das ganze Volk infiziert. 

Doch wie sorgen die Bienen nun dafür, dass Krankheiten in der Baumhöhle 
keine Chance haben?  

Sie desinfizieren ihre komplette Höhle mit einem biologischen 
Desinfektionsmittel. Dabei greifen die Bienen jedoch nicht wie wir auf zum 
Beispiel Alkohol zurück, sondern sie nutzen das besondere Naturprodukt 
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Propolis. Das ist ein antibakterieller Wirkstoff, den die Bienen unter anderem 
aus Baumharzen und selbst hergestelltem Bienenwachs erzeugen. 

In der Bienenwohnung werden nicht nur die Innenwände der Höhle mit 
Propolis tapeziert, sondern auch die Inneneinrichtung bekommt einen 
keimfreien Anstrich aus Propolis.  

Da frischer Nektar bis zu 70 % Wasser enthält , fertiger Honig jedoch nur noch 9

18  %, können selbst bei der effizientesten Feuchtigkeitsregulation der 
Arbeiterinnen Wassertröpfchen in der Baumhöhle entstehen. Zusammen mit 
einer Raumtemperatur bis zu 36°C im Bienenvolk würde dies innerhalb 
kürzester zu Schimmelbildung im Bienenstock führen.  

Mit einer Propolisschicht an den Innenwänden der Baumhöhle zeigen die 
Bienen jedoch auf beeindruckende Weise, wie sie einen Nachteil in einen 
Vorteil umwandeln. Denn entstehen Wassertröpfchen an der propolisierten 
Innenwand der Baumhöhle, werden diese mit Propolis durchtränkt und 
wandeln sich so zu medizinisch wertvollen Säften um, die von den Bienen 
getrunken werden. 

Zusätzlich wird durch das Verdunsten dieser Propolis-Wassertröpfchen eine 
gesundheitsförderliche Raumluft im Bienenvolk erzeugt. Mit seinen 
Forschungsarbeiten konnte Torben Schiffer nachweisen, dass die Stockluft in 
natürlichen Baumhöhlenwohnungen der Bienen steril war und die dort 
lebenden Bienen keine krankmachenden (pathogenen) Keime wie zum 
Beispiel Schimmelpilze aufwiesen .  10

Beeindruckender können Bienen nicht sein, oder? Doch ein Bienenvolk ist 
noch zu weitaus Erstaunlicherem fähig. 
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INNENEINRICHTUNG 

Das Leben der Bienen innerhalb einer Baumhöhle spielt sich auf vielen 
kleinen, sechseckigen Zellen ab, die aus Bienenwachs hergestellt und zu einer 
Wabe angeordnet sind. 

Die einzelnen Bienenwaben hängen von der Decke der Baumhöhle herunter 
und sind fast immer mit den Seitenwänden des Innenraums fest verbunden 
(Stabilbau), jedoch in der Regel niemals mit dem Boden der Behausung. 
Mehrere Waben werden von den Bienen nebeneinander gebaut. Sie wirken 
wie Raumteiler und schaffen innerhalb der Baumhöhle einzelne Zimmer, die 
zwischen den Waben liegen und nur nach unten geöffnet sind. Durch den 
festen Verbau der Bienenwaben sowohl mit den Wänden als auch mit der 
Decke, ist ein Wechseln der Zimmer für die Bienen nur auf einem Weg 
möglich. Sie müssen am unteren Ende der einzelnen Waben 
hindurchkrabbeln, denn nur dort ist die Wabe nicht mit der Behausung 
verbunden. 

Was für einzelne Bienen einen längeren Weg von einem Zimmer 
(Wabengasse) zum anderen bedeutet, ist für den Bien insgesamt ein weiterer 
großer Gewinn für die Wärmeregulation, da die Zimmer die aufsteigende 
Wärme sehr gebündelt halten. In den Wabengassen, der richtige Ausdruck als 
Imker*in für die Zimmer, entstehen regelrechte Wärmekammern.  

1946 zitierte Johann Thür bereits in seinem Buch von der „Nestduftwärme“ 
und der Tatsache, dass „[d]ie Waben […] in der von der Schöpfung den Bienen 
zugewiesenen Wohnung, dem hohlen Baumstamm, […] festgebaut [sind] 
[…]; im Winter kann daher die Wärme der Wintertraube nicht […] abströmen,
[…] Wärmeverlust, Zugluft, Stocknässe […] sind vermieden“ . 11

Das Leben der Bienen findet in den beschriebenen Wabengassen statt, die 
ebenfalls durch das bieneneigene Desinfektionsmittel Propolis verstärkt 
werden. Dabei verstauen die Bienen den Vorrat an Honig immer so weit weg 
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wie möglich vom Flugloch. Die Zellen mit Brut bzw. das Brutnest liegt dann 
immer zwischen Flugloch und Honigvorrat. In der Baumhöhle befindet sich 
das Brutnest somit nah am Flugloch. Es ist für die Bienen weniger wertvoll als 
der Wintervorrat, da die Brut leichter ersetzt werden kann. 

Das gesamte Brutnest kann sich über mehrere Waben erstrecken und ist 
häufig an den Seiten von Waben mit Honig und Pollen umgeben.  

Zwischen dem Honigvorrat und der Brut befindet sich meist ein sogenannter 
Pollenkranz. Das sind Zellen, die mit Blütenpollen gefüllt sind. Dieser für die 
Brut notwendige Eiweißlieferant ist somit rasch für die Ammenbienen zur 
Fütterung der Larven verfügbar. 

Durch das rege Treiben der Bienen sammelt sich auf dem Boden einer jeden 
Bienenwohnung Abfall, dazu gehören Wachsstücke, Pollenkörner und anderes 
mehr, jedoch nicht die Bienentoilette. Diese befindet sich außerhalb der 
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und von dort aus weiterverarbeitet.



Behausung. Am Boden der Baumhöhlen entsteht durch die Abfälle, also 
sprichwörtlich den Dingen, die von dem Bien abgefallen sind, ein kleines 
Biotop für andere Kleinstlebewesen, wie beispielsweise dem Bücherskorpion. 
Dieser kann unter Umstände den Bienen ebenfalls helfen, Parasiten und 
Krankheiten zu minimieren, da er liebend gerne Varroamilben frisst, die du 
später noch kennenlernen wirst. 

Wie mächtig das Wissen über diese natürlichen Zusammenhänge ist, wurde 
mir klar, als ich mich auf meiner Reise zu den Imkereien der Welt befand. 

Für die Bienen gab es an vielen landwirtschaftlich geprägten Orten in 
Kalifornien (USA) weder natürliche Nistplätze wie Baumhöhlen noch eine 
dazugehörige vielfältige Pflanzenwelt als Nahrungsgrundlage. 

Stattdessen war die Landschaft geprägt von riesigen Wallnussplantagen bis 
zum Horizont oder Reisfeldern so weit das Auge reichte. Trotzdem wurden 
Bienenvölker dort in imkerlichen Beuten gehalten. Nektar ersetzten wir mit 
Zuckerwasser und Pollen wurden in Form von Sojaproteinen als Pollen-Patties 
zugefüttert.  

Diese menschliche Leistung, Kreisläufe der Natur in Einzelteile zu zerlegen 
und wieder zusammenzusetzten, ist auf der einen Seite erstaunlich. Denn in 
diesen landwirtschaftlich geprägten Gebieten Kaliforniens würden 
Honigbienen auf natürliche Weise überhaupt nicht leben können. Mit Hilfe 
des Menschen tun sie es dennoch, weil der Mensch Ersatznahrung überall 
hinbringen kann. Es funktioniert, die Bienen überleben. Die entscheidende 
Frage für mich war jedoch, ob die Honigbienen dort wirklich gelebt haben? 
Davon war ich überhaupt nicht überzeugt, denn das wirkliche Leben der 
Honigbienen findet für mich in einer intakten Naturlandschaft statt, die die 
Bienen ohne menschliches Zutun versorgen kann! 

Was für mich ebenfalls jedes Mal aufs Neue vom puren Leben der Bienen 
zeugt, ist die natürliche Vermehrung der Bienenvölker. Dieses Phänomen 
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schauen wir uns im nächsten Abschnitt an. Wenn Tausende Bienen in der Luft 
schwärmen und ich sehe, wie sich eine riesige Bienentraube nach und nach an 
einem Ast versammelt, dann lebt die Natur und die Luft summt wie ein ganzes 
Orchester mit vielen kleinen Glücksbringern. 

Im folgenden Abschnitt lernst du einen Bienenschwarm kennen, dem du jetzt 
unbedingt einen Namen geben solltest, denn er wird uns durch das ganze 
weitere Kapitel begleiten. Ist dir schon ein Name eingefallen? Wie heißt dein 
Schwarm? Das würde mich jetzt wirklich interessieren, vielleicht Maja oder 
Willi? Ich bin sicher, dir fällt schon ein passender Name ein. 

Nachdem du also in diesem Kapitel bereits das Wesen Bien mit seinen Tieren, 
der Behausung und dem Wabenbau kennengelernt hast, wirst du den 
folgenden Abschnitt mit deinem Schwarm ……………………………… 
(gern Namen eintragen) verbringen. Zusammen werden wir im weiteren 
Verlauf dieses ersten Kapitels deinen Schwarm in seinem Leben begleiten und 
schauen, wie sich sein Leben über das Bienenjahr gestaltet. 

Bist du startklar? Dann schwärmen wir los. 
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HAT DIR DIE  

LESEPROBE VON  

GLÜCKLICH IMKERN 
GEFALLEN? 

Ich hoffe, dir hat der kurze Einblick in mein Buch Glücklich Imkern gefallen. Solltest du dir an 
dieser Stelle das gesamte Werk zulegen wollen, um dich in der großen Vielfalt der Imkerei 

gekonnt zu orientieren, dann kannst du mein Buch gerne kaufen. 

 

Glücklich Imkern

Glücklich Imkern jetzt komplett lesen 

- KAUFEN -

https://beehappy-imkerei.de/buch-gluecklich-imkern/#kaufen
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